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Inside ICONS – Einblicke in Österreichs
größtes studentisches Beratungsunternehmen 
Von Jasmin Simoneit & Niklas Kramer

Die UNIpress-Redakteure Jasmin Simoneit und Niklas Kramer im Gespräch mit icons-Vorstand Marcello 
Schermer und Neuling Maximilian Braun über Ideen, Aufgabenstellung, die Extrameilen, Feedback und 
persönliche Weiterentwicklung.

Icons ist vor ein paar Tagen fünf Jahre alt 
geworden. Wo soll es 2016 stehen?

Marcello: In fünf Jahren wünsche ich mir 
für icons, dass die Organisation gewach-
sen ist, mehr Mitglieder hat und etab-
lierter ist. Wir sind mit unseren aktuell 18 
Mitgliedern auf einem guten Weg, dieses 
Ziel zu erreichen.

Wer an Unternehmensberatung denkt, er-
wartet oft viel Berufserfahrung. Wie ent-
kräftet ihr Zweifel icons gegenüber?

Marcello: Klar haben wir als Studierende 
einen vermeintlichen Startnachteil, wir 
sind eben keine Profis. Aber gerade diesen 
„Nachteil“ können wir schnell z.B. durch 
Aktualität wettmachen. Wir sind noch an 
der Universität, können unser ganzes aktu-
elles Wissen anwenden. In unserem Team 
finden sich nur ca. 50 % Wirtschaftler, das 
ist weniger als bei anderen studentischen 
Unternehmensberatungen. Wir haben und 
brauchen Mitglieder aus vielen verschie-
denen Bereichen, so erweitern wir unsere 
Perspektiven, das macht das Arbeiten im 

Team sehr spannend. Ein BWLer, ein Psy-
chologe und ein Jurist können zusammen 
an Projekten arbeiten und jeder hat eigene 
Sichtweisen und bringt andere Punkte 
ein. Insgesamt erhöht das die Qualität 
des Outputs.

Wie kommt man als Neuling zu icons? Wie 
ist das mit dem Image von icons bei Stu-
dierenden?

Maximilian: Ich habe icons in den Vorle-
sungspräsentationen schon öfters wahr-
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genommen, aber mich nicht sofort bewor-
ben. Ich dachte mir, dass es dazu wohl ein 
bisschen mehr Erfahrung braucht, deshalb 
habe ich gewartet, bis ich im Studium 
weiter fortgeschritten war. Seit ein paar 
Wochen bin ich jetzt als „Fellow“ dabei. 
Ich weiß, dass icons für manche ein eher 
negatives Image hat, die dann an Snobs 
oder Elite denken. Aber in Wirklichkeit ist 
es gar nicht so, es geht eher darum, profes-
sionell zu sein und als Team zu arbeiten.
Seit kurzem darf ich mein erstes eigenes 
Projekt betreuen, eine Marktanalyse über 
den Markteintritt in Deutschland für ein 
Startup.
Dafür bekomme ich Betreuung von ei-
nem Buddy und es macht wirklich Spaß. 
Es war eine gute Entscheidung, mich zu 
bewerben.

Wer kann bei icons studentischer Unterneh-
mensberater werden? 

Marcello: Wir haben immer wieder Be-
werbungsphasen, in denen sich jeder be-
werben kann. Für den optimalen Bewerber 
gibt es aber kein Patentrezept. Es geht 
absolut nicht um den „perfekten“ Stu-
denten mit einem Einsernotenschnitt und 
beeindruckendem Lebenslauf. Wir suchen 
Leute, die durch Motivation, Energie und 
den Ehrgeiz, proaktiv etwas zu bewegen, 
auffallen.

Was kann man durch die Mitarbeit bei icons 
lernen?

Marcello: Je mehr jemand bereit ist zu 
investieren, desto mehr kann er bei uns 
lernen, auch zeitlich gesehen. Jede und 
jeder bestimmt selber, wie und in welchen 
Bereichen er oder sie sich weiterentwi-
ckeln möchte. Generell kann man viel 
über strukturiertes Arbeiten, Teamarbeit 

und Soft Skills lernen. Absolut einmalig 
ist natürlich, dass man alles Gelernte in 
der Realität ausprobieren darf. Das ist 
definitiv ein Startvorteil fürs Berufsleben, 
weil wir uns hier schon auf einzelne Be-
reiche spezialisieren können. Es zeigt bei 
Bewerbungen dann, dass wir bereit sind, 
die berühmte Meile extra zu gehen, um 
Zusätzliches zu leisten.

Maximilian: Stimmt absolut. Am Anfang 
habe ich damit gerechnet, dass ich nicht 
so viel Zeit zur Verfügung haben werde. 
Aber je mehr ich an Projekten gearbeitet 
habe, desto mehr Spaß hat es gemacht. So 
habe ich automatisch mehr Zeit investiert. 
Das Arbeiten im Team ist sehr angenehm, 
man bekommt als Neuling einen Buddy 
zur Betreuung. Aber man kann auch alle 
anderen immer um Hilfe oder Feedback 
fragen. Ich fühle mich wirklich gut betreut 
und lerne dadurch gerne viel.

Und wenn mal was daneben geht?

Marcello: Natürlich ist es schade, wenn 
etwas in einem Projekt z.B. nicht optimal 
läuft. Aber genau dann hat icons seinen 
Zweck erfüllt. Wir sind alle hier, um zu 
lernen, wir geben uns auch deshalb gegen-
seitig immer wieder Feedback. Jeder soll 
sich persönlich weiterentwickeln und da 
gehören Lernen und Fehler nun mal dazu. 
Durch Fehler lernt man.

Erleichtern die praktischen Erfahrungen 
den Berufseinstieg?

Maximilian: Die Gründungsmitglieder 
und Alumni sind alle sehr erfolgreich. Sie 
sind überall auf der Welt in verschiedenen 
Unternehmen verstreut. Ihren Ehrgeiz und 
Unternehmergeist zu erleben ist wirklich 
sehr beeindruckend und motivierend.

Marcello: Um ein gutes Beispiel zu nen-
nen: Das komplette Gründungsteam des 
Innsbrucker Marketing-Unternehmens 
Kjero ist aus icons hervorgegangen. An-
dere ehemalige Mitglieder arbeiten jetzt 
bei Amazon, Puma, der Boston-Consulting 
Group, Proctor & Gamble und wiederum 
andere sind selbstständige Unternehmer. 
Die Arbeitserfahrung, die wir hier sammeln 
können, kann überall eingesetzt werden.

Wir danken für das Interview.


